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Das Bundesverfassungsgericht hat am  
26. März 2025 die Verfassungsbeschwerde 
gegen den Solidaritätszuschlag abgewiesen. 
Welche Argumente wurden vorgebracht und 
warum war die Beschwerde erfolglos?
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Am 26. März 2025 hat das Bundesverfassungs-
gericht die Verfassungsbeschwerde gegen den 
Solidaritätszuschlag abgewiesen. Die Entscheidung, 
die unter dem Aktenzeichen 2 BvR 1505/20 geführt 
wurde, bestätigt die Rechtmäßigkeit des Zuschlags, 
der seit seiner Einführung immer wieder Gegen-

stand juristischer Auseinandersetzungen war. Doch 
welche Argumente wurden vorgebracht und warum 
war die Beschwerde erfolglos?

Die Verfassungsbeschwerde richtete sich gegen 
die Fortführung des Solidaritätszuschlags, der 
ursprünglich zur Finanzierung der deutschen Einheit 
eingeführt wurde. Die Beschwerdeführer argu-
mentierten, dass der Solidaritätszuschlag mittler-
weile seine ursprüngliche Zweckbindung verloren 
habe und somit verfassungswidrig sei. Sie beriefen 
sich dabei auf das Gleichheitsprinzip und die Not-
wendigkeit einer klaren Zweckbindung von Steuer-
abgaben.

Das Bundesverfassungsgericht setzte sich intensiv 
mit den vorgebrachten Argumenten auseinander. 
In seiner Urteilsbegründung führte das Gericht 
aus, dass der Solidaritätszuschlag weiterhin einen 
legitimen Zweck erfülle, indem er zur Finanzierung 
gesamtstaatlicher Aufgaben beitrage. Das Gericht 
betonte, dass der Gesetzgeber einen weiten Ge-
staltungsspielraum habe, wenn es um die Erhe-
bung von Steuern und Abgaben gehe, solange die 
Grundsätze der Verhältnismäßigkeit und des Gleich-
heitsgebots gewahrt blieben.
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Fazit
Das Urteil des Bundesverfassungsgerichts 
bestätigt die Rechtmäßigkeit des Solidari
tätszuschlags und weist die Verfassungs-
beschwerde als unbegründet zurück. Die neue 
schwarz-rote Regierung hält entsprechend auch 
am Solidaritätszuschlag fest. Für Steuerpflich-
tige bedeutet dies, dass der Solidaritätszuschlag 
weiterhin erhoben wird. Unternehmen und Pri-
vatpersonen sollten sich darauf einstellen, dass 
der Zuschlag auch in den kommenden Jahren 
Teil der steuerlichen Belastung bleibt.
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